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BA-HM-AW-01: Mikro- und Makroökonomie 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60 15 45        

ECTS 6 2 4        

Selbststudium  90  

Student-Workload 150 50 100        

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60 15 45           

ECTS 6 2 4           

Selbststudium  90  

Student-Workload 150 50 100           

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6 2 4        

Student-Workload 150 50 100        

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6 2 4           

Student Workload 150 50 100           

 

Inhalte 

 1 Volkswirtschaftliche Zusammenhänge und Entwicklungen erfassen und 
bewerten 

1.1 Unternehmen in der volkswirtschaftlichen Leistungserstellung (Grundzusam-
men- hänge, Fachbegriffe und Leistungsindikatoren) 

1.2 Unternehmen in der Sozialen Marktwirtschaft (Funktionsweise des Markt- und 
Preismechanismus auf Güter- und Arbeitsmarkt und staatliche Korrektur bei 
Marktversagen) 

1.3 Internationale Rahmenbedingungen des Unternehmens (Ursachen, Erschei-
nungs- formen und Erfassung von Wirtschaftsbeziehungen bei zunehmender 
Globalisierung) 

2 Wirtschafts-, Arbeitsmarkt- und gesellschaftspolitische Entwicklungen er-
fassen und bewerten 
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2.1 Wirtschafts- und gesellschaftspolitische Rahmenbedingungen des Unterneh-
mens (Grundlagen der Wirtschaftspolitik) 

2.2 Ordnungspolitischer Rahmen: Wettbewerbspolitik (stattlichen Sicherung eines 
funktionsfähigen Wettbewerbs und Bekämpfung von Wettbewerbsbeschrän-
kungen) 

2.3 Prozesspolitischer Rahmen I: Antizyklische Fiskalpolitik (Bekämpfung von Infla-
tion und Arbeitslosigkeit durch staatliche Einnahmen und Ausgaben, Problem 
der Staatsverschuldung) 

2.4 Prozesspolitischer Rahmen II: Geld- und Kreditpolitik (Geldformen, Geldfunkti-
onen und Geldschöpfung, Bekämpfung von Inflation und Arbeitslosigkeit durch 
die Europäische Zentralbank) 

2.5 Strukturpolitischer Rahmen (staatlichen Förderung von Branchen und Regio-
nen) 

3 Gesellschaftlich bedeutsame Innovationen und Trends, insbesondere im 
Technologie- und Dienstleistungsbereich erfassen und bewerten 

3.1 Gesellschaftliche Trends mit Auswirkungen auf den KMU-Sektor 

3.2 Trends in der nationalen Arbeitsteilung (z.B.: sektoraler Strukturwandel, Out-
sourcing, Rationalisierung, Rolle des Staates) 

3.3 Trends in der internationalen Arbeitsteilung (z.B.: Globalisierung, Europäische 
Wirtschafts- und Währungsunion und Wechselkurssysteme) 

3.4 Neue Technologien und Leistungen (z.B.: Technischer Fortschritt, Technikfolge-
abschätzung, neue Medien) 

3.5 Demographischer Wandel (Arbeitswelt, alternde Gesellschaft, Gesundheitswe-
sen) 

3.6 Dienstleistung im Handwerk (Strukturwandel, Tertiärisierung) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− können die Studierenden die Grundmerkmale verschiedener Wirtschaftstheorien ver- 
gleichen, 

− kennen die Studierenden volkswirtschaftliche Grundbegriffe und ihre Kontexte, 

− kennen und verstehen die Studierenden den Wirtschaftskreislauf, 

− besitzen die Studierenden einen Überblick über unterschiedliche Märkte, 

− verstehen die Studierenden Wirtschaftssysteme und können diese vergleichen, 

− verstehen die Studierenden die Ziele staatlicher Wirtschaftspolitik, 

− kennen die Studierenden wirtschaftspolitische Institutionen und Instrumente, 

− verfügen die Studierenden über fundiertes Wissen bezüglich handwerksrelevanter 
Aspekte der Wettbewerbstheorie und Wettbewerbspolitik, 

− verfügen die Studierenden über fundiertes Wissen bezüglich handwerksrelevanter 
Aspekte der Außenwirtschaftstheorie und -politik, 

− kennen die Studierenden die Relevanz und Wirkung der Globalisierung und können 
deren Folgen für das Handwerk einschätzen, 

− überblicken die Studierenden die wirtschaftliche Relevanz des Handwerks, 

− können die Studierenden die Bedeutung und Funktion der EU reflektieren, 

− besitzen die Studierenden fundiertes Wissen in Bezug auf mikroökonomischen Theo- 
rien, 
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− können die Studierenden makroökonomische Modelle vor dem Hintergrund des wis-
senschaftlichen Diskurses interpretieren, 

− verfügen die Studierenden über fundiertes Wissen bezüglich handwerksrelevanter 
Aspekte der Wettbewerbstheorie und Wettbewerbspolitik, 

− verfügen die Studierenden über fundiertes Wissen bezüglich handwerksrelevanter 
Aspekte der Außenwirtschaftstheorie und -politik, 

− kennen die Studierenden die Relevanz und Wirkung der Globalisierung und können 
deren Folgen für das Handwerk einschätzen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengänge Handwerksmanagement (B.A.) an der 
FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengangs Handwerksmanagement (B.A.) für 
die Module „Businessplanentwicklung & Digitale Geschäftsmodelle“ (BA-HM-AW-07), 
„Studium in der Praxis (SiP)“ (BA-HM-AH-01), „Unternehmensplanspiel“ (BA-HM-AH-
05) und „Betriebswirtschaftliche Projekte“ (BA-HM- AH-04). 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Engelkamp, P., Sell, F.L. (2017): Einführung in die Volkswirtschaftslehre. 7. Aufl., Wiesba-
den: Springer Gabler Verlag.   

Krugmann, P., Wells, R. (2017): Volkswirtschaftslehre. 2. Aufl. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

Mankiw, N.G., Taylor, M.P. (2018): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. 7. Aufl. Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Drewello, H. (2017): Markt und Staat: Eine anwendungsorientierte Einführung in die allge-
meine Volkswirtschaftslehre. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag.   

Foit, K., Lorberg, D., Vogl, B. (2018): Volkswirtschaftslehre: Grundlagen und Mikroökono-
mie. 2. Aufl. Herne: NWB Verlag. 

Frambach, H. (2019): Basiswissen Mikroökonomie, 5. Aufl. Konstanz, UVK Verlag. 

Welfens, P.J.J. (2018): Grundlagen der Wirtschaftspolitik: Institutionen - Makroökonomik – 
Politikkonzepte. 6. Aufl. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Besonderheiten 

 Fallstudien, Übungen und praxisnaher Bezug zur Rolle und Funktion der KMU 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning  

Prof. Dr. Thomas Salmen 

Prof. Dr. Thomas Stiefelhagen 

Prof. Dr. Gerald Wogatzki 

Raum für Anmerkungen 

   



Handwerksmanagement (B.A.) 
BA-HM-AW-02: Innovationsmanagagement 

 

Seite 7 

BA-HM-AW-02: Innovationsmanagagement  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 30   30       

ECTS 5   5       

Selbststudium  95  

Student-Workload 125   125       

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 30     30        

ECTS 5     5        

Selbststudium  95  

Student-Workload 125     125        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5   5       

Student-Workload 125   125       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5     5        

Student Workload 125     125        

 

Inhalte 

 1 Grundlagen des Innovationsmanagements 

1.1 Begriff, Aufgaben und Formen von Innovationen 

1.2 Innovationen und Innovationsmanagement im Handwerk 

2 Strategisches Innovationsmanagement im Handwerk 

2.1 Innovationsstrategien 

2.1.1 Technologie- und Produktstrategie 

2.1.2 Prozess- und Timingstrategie 

2.2 Innovationstätigkeiten 

2.2.1 Initiierung und Auflage von Innovationsprojekten 

2.2.2 Budget- und Ressourcenzuweisung 
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3 Operatives Innovationsmanagement im Handwerk 

3.1 Phasen des Innovationsprozesses 

3.1.1 Ideengewinnung und -prüfung 

3.1.2 Ideenkonzeption und -realisation 

3.1.3 Test und Markteinführung 

3.2 Implementierung der Innovation 

3.2.1 Innovationsstruktur und – kultur 

3.2.2 Schutz von Innovationen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden einen Überblick über das Innovations-management in 
Hand- werksunternehmen, 

− kennen die Studierenden die Begriffe Invention und Innovation und die damit verfolg-
ten Zielsetzungen, 

− verstehen die Studierenden, wie Technologie-, Produkt-, Prozess- und Timingstrate-
gien entwickelt werden, 

− sind die Studierenden in der Lage, Innovationsprojekte zu initiieren, aufzulegen und 
zu budgetieren, 

− überblicken die Studierenden die unterschiedlichen Phasen des Innovationsprozes-
ses und beherrschen die dazu passenden Methoden und Techniken, 

− wissen die Studierenden, welchen Einfluss strukturelle und kulturelle Aspekte auf Inno-
vationstätigkeiten haben und wie sich Innovationen schützen lassen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Osterwalder, A. et al. (2015): Value Proposition Design. Frankfurt am Main/New York: 
Campus Verlag. 

Schreyögg, G. (2015): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung. Mit 
Fallstudien. 6. Auflage. Wiesbaden: Gabler. 

Vahs, D./Burmester, R. (2015): Innovationsmanagement. Von der Idee zur erfolgreichen 
Vermarktung, 5. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

 

Weiterführende Literatur: 

Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innova-
tive Kon- zepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. München: Carl Hanser. 

Lauer, T. (2014): Change Management. Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Berlin 
– Heidel- berg: Springer Verlag. 

Müller-Prothmann, T./Dörr, N. (2014): Innovationsmanagement. Strategien, Methoden 
und Werk- zeuge für systematische Innovationsprozesse. München: Carl Hanser. 
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Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2011): Business Model Generation. Ein Handbuch für Visio-
näre, Spielver- änderer und Herausforderer. Frankfurt am Main/New York: Campus Ver-
lag. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AW-03: Betriebsorganisation und -planung  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75 75         

ECTS 7 7         

Selbststudium  100  

Student-Workload 175 175         

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75 75            

ECTS 7 7            

Selbststudium  100  

Student-Workload 175 175            

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 7 7         

Student-Workload 175 175         

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 7 7            

Student Workload 175 175            

v  

Inhalte 

 1 Bestehendes Erfolgspotential im Unternehmen mit operativer Unterneh-
mens- planung und –führung sichern sowie neues Erfolgspotential mit 
operativer Steuerung verfolgen: 

1.1 strategisches Management 

1.2 strategisches und operatives Controlling 

1.3 bestehende und neue Erfolgspotentiale 

2 Vorhandene Führungs- und Organisationskonzepte und –strukturen über-
prüfen und strategiekonform anpassen: 

3 Aufbau- und Ablauforganisation 

3.1 Geschäftsprozessanalyse (z.B.: Flow-Charts) 

3.2 Managementtechniken 
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3.3 Managementsysteme 

4 Durchführung betrieblicher Aufträge und Projekte überwachen und steu-
ern: 

4.1 Auftragsorganisation (Auftragsplanung, -steuerung, -kontrolle) 

4.2 Produktionsabläufe 

4.3 Arbeitsvorbereitung (z.B. Flow-Charts) 

4.4 PPS-Systeme (Produktionsplanung und Steuerung), ERP-Systeme (Enterprise 
Res- source Planing) 

4.5 Projektmanagement 

5 Betriebliche Abläufe erfassen, bewerten und nach der Unternehmens-
strategie ausrichten: 

5.1 Kombination von Produktionsfaktoren unter logistischen Aspekten 

5.2 Zeitwirtschaft 

6 Organisatorische Veränderungsprozesse: 

6.1 Betriebsplanung 

6.2 Standortplanung 

6.3 Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verfügen die Studierenden über betriebswirtschaftliches Basiswissen, 

− kennen die Studierenden Techniken und Methoden der Betriebsorganisation, 

− beherrschen die Studierenden den Prozess der Auftragsvorbereitung, 

− verfügen die Studierenden über einen Überblick über Zeiterfassung und Projektma-
nagement, 

− kennen die Studierenden die systematische Betriebsstättenplanung, 

− kennen die Studierenden die Funktion und Relevanz der Materialwirtschaft. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 133 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 



Handwerksmanagement (B.A.) 
BA-HM-AW-03: Betriebsorganisation und -planung 

 

Seite 13 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

33 

 Projektarbeit  

Summe 175 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengangs Handwerksmanagement (B.A.) für 
die Module „Studium in der Praxis (SiP)“ (BA-HM-AH-01), „Unternehmensplanspiel“ 
(BA-HM-AH-05 und „Betriebswirtschaftliche Projekte“ (BA-HM-AH-04). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Olfert, K., Rahn, H.-J. (2021): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 13. Auflage. Lud-
wigshafen: NWB Verlag. 

Vahs, D., Schäfer-Kunz, J. (2021): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage. 
Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

Wöhe, G., Döring, U., Brösel, G. (2020): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre. 27. Auflage. München: Vahlen Verlag.  

 

Weiterführende Literatur: 

Binner, H.-F. (2003): Prozessorientierte Arbeitsvorbereitung. 2. Auflage. München: Carl 
Hanser Verlag. 
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Fein, E., Müller, R. (2013): Betriebswirtschaftslehre für technische Berufe. 6. Auflage, Eu-
ropa-Lehrmittel, Haan-Gruiten. 

Schmalen, H., Pechtl, H. (2019): Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft. 16. Auf-
lage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

Besonderheiten 

 Integration von Problemen und Aufgaben aus berufstypischen und -relevanten Hand-
lungsfeldern des Handwerks. 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Thomas Salmen  

Prof. Dr. Eric Schirrmann 

Prof. Dr. Volker Wittberg 

Prof. Dr. Gerald Wogatzki 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AW-04: Controlling & Finanzmanagement   

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75  45 30       

ECTS 7  3 4       

Selbststudium  100  

Student-Workload 175  75 100       

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75  45 30          

ECTS 7  3 4          

Selbststudium  100  

Student-Workload 175  75 100          

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 7  3 4       

Student-Workload 175  75 100       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 7  3 4          

Student Workload 175  75 100          

 

Inhalte 

 1 Betriebserfolg sichern 

1.1 Controllingsysteme 

1.2 Kennzahlen und Systeme für das operative Controlling (z.B.: Du-Pont-Schema) 

1.3 Kennzahlen und Verfahren für das strategische Controlling (z.B.: Balanced 
Score- card) 

1.4 Frühindikatoren und Key Performance Indicator 

1.5 Verhältnis von Rentabilität und Liquidität 

1.6 Erfolgsanalyse 

2 Kapitalbedarf ermitteln, Finanzplan aufstellen, Liquidität planen und si-
chern 

2.1 Kumulative und selektive Kapitalbedarfsermittlung 
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2.2 Kurz- und langfristige Finanzplanung 

2.3 Liquiditätsplanung- und –absicherung 

2.4 Berechnung des Kapitaldienstes 

2.5 Methoden der Kapitalbeschaffung 

2.6 Finanzierungsarten 

2.7 Sonderfinanzierungsformen und öffentliche Förderung 

2.8 Kreditarten 

2.9 Absicherung von Krediten 

2.10 Kreditwürdigkeitsprüfung und Rating 

2.11 Leasing 

2.12 Leverage-Effekt 

2.13 Methoden der Investitionsrechnung 

2.14 Vor- und Nachteile von statistischen und dynamischen Verfahren 

2.15 Umsatz-Cash-Flow-Quote 

3 Forderungsmanagement betreiben 

3.1 Verfahren zur Ermittlung sowie Instrumente und Dienstleistung zur Reduzie-
rung des Forderungsbestandes (Faktoring und Inkasso) 

3.2 Methoden zur Besicherung von Forderungen 

3.3 Zusammenhang von Liquidität und Forderungen 

3.4 Debitoren-Kreditoren-Verwaltung 

3.5 Cash-Conversion-Cycle (Geldumschlag) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verfügen die Studierenden über betriebswirtschaftliches Basiswissen 

− besitzen die Studierenden einen Überblick über Liquiditäts- und Finanzplanung, 

− verstehen die Studierenden die Methoden des Controllings und können diese anwen- 
den. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 
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 Digitale Studienmaterialien 133 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

33 

 Projektarbeit  

Summe 175 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Brodmann, D., Bühler, M., Keller, E., Roh, B. (2019): Finanz- und Rechnungswesen. Bern: 
hep Verlag. 

Coenenberg, A., Haller, A., Mattner, G., Schultze, W. (2018): Einführung in das Rechnungs-
wesen: Grundlagen der Buchführung und Bilanzierung. Stuttgart: Schäffer-Poeschel Ver-
lag. 

Deitermann, M., Flader, B., Rückwart, W.-D., Stobe, S. (2019): Industrielles Rechnungswe-
sen. Braun-schweig: IKR Westermannverlag. 

Dietzel, A. (2020): Vertriebscontrolling optimieren: Grundlagen und Praxis. 2. Auflage. 
Wiesbaden: Verlag Springer Gabler. 

Horvarth, P. (2015): Controlling. München: Vahlen. 
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Weiterführende Literatur: 

Graumann, M. (2019): Fallstudien zum Controlling: strategisches und operatives Control-
ling. 4. überarb. Auflage. Herne: NWB-Verlag. 

Schultz, V. (2014): Basiswissen Rechnungswesen – Buchführung, Bilanzierung, Kostenrech-
nung, Con-trolling. 7. Auflage. München: dtv Verlagsgesellschaft. 

Steger, J. (2017): Kennzahlen und Kennzahlensysteme: mit einem durchgängigen Fallbei-
spiel und Lösungen. 3. überarb. Auflage. Herne: NWB Verlag. 

Ziegenbein, K. (2012): Controlling. Ludwigshafen: Kiehlverlag.  

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Volker Wittberg 

Prof. Dr. Gerald Wogatzki 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AW-05: Marketing und Verkauf 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60 30 30        

ECTS 6 3 3        

Selbststudium  90  

Student-Workload 150 75 75        

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60 30 30           

ECTS 6 3 3           

Selbststudium  90  

Student-Workload 150 75 75           

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6 3 3        

Student-Workload 150 75 75        

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6 3 3           

Student Workload 150 75 75           

 

Inhalte 

 1 Marketingkonzept im Rahmen einer geplanten Unternehmensstrategie 
entwickeln 

1.1 Ziele des Marketing 

1.2 Marktforschung 

1.3 Unternehmensvision 

1.4 Markteintrittsstrategie 

1.5 Markterschließung 

2 Marketingstrategie kundenorientiert umsetzen 

2.1 Distributionspolitische Strategien (z.B.: E-Commerce, neue Medien) 

2.2 Kontrahierungspolitische Strategien 
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2.3 Kommunikationspolitische Strategien, Sponsoring, Events 

2.4 Produktpolitische Strategien (z.B.: Kundenwertberechnung, Geschäftsfeldan-
aly- sen, Servicepolitik, Markenpolitik, Produktstrategien) 

2.5 Corporate Identity 

3 Betriebliche Standorte strategiekonform beurteilen 

3.1 Anwendung von Scoring-Modellen 

3.2 Funktionsanalyse 

3.3 Kommunikationsanalyse (z.B.: Emotionalität) 

4 Strategisch bedeutsame Verhandlungen gestalten, hierfür geeignete 
Techniken anwenden 

4.1 Typenmodelle und Ansätze der Typisierung 

4.2 Techniken der Gesprächsführung 

4.3 Kommunikationsregeln 

4.4 Präsentationstechniken 

4.5 Persönliches Auftreten und Umgangsformen 

5 Notwendigkeit des Kundenmanagements aufzeigen, Kundenmanagement 
ge- stalten 

5.1 Customer-Relationship-Management 

5.2 Kundensegmentierung (B2B/B2C) 

5.3 Innovative Kundenbindungsinstrumente (z.B.: Social Media) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verfügen die Studierenden über betriebswirtschaftliches Basiswissen, 

− kennen die Studierenden die Relevanz einer systematischen Situationsanalyse, 

− verstehen die Studierenden Funktion und Inhalte einer Marketing-Konzeption, 

− besitzen die Studierenden einen Überblick über Instrumente des Marketing-Mix und 
können diese benennen, 

− verfügen die Studierenden über Verkaufsgesprächskompetenzen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 
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 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Becker, J. (2019): Marketing-Konzeption. Grundlagen des zielstrategischen und operativen 
Marketing-Managements. 11. Auflage. München: Vahlen Verlag. 

Bruhn, M. (2019): Marketing: Grundlagen für Studium und Praxis. 14. Auflage. Wiesbaden: 
Springer Gabler Verlag. 

Homburg, C., Krohmer, H. (2017): Marketingmanagement. Strategie, Instrumente, Umset-
zung, Unternehmensführung. 6. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Kreutzer, R. T. (2017): Praxisorientiertes Marketing: Grundlagen - Instrumente – Fallbei-
spiele. 5. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 
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Hartmut, B., Hartmut, H. (2018): Vertrieb und Marketing in der digitalen Welt. Wiesbaden: 
Springer Gabler Verlag. 

Hanning, U. (2020): Marketing- und Sales-Automation: Grundlagen – Tools – Umsetzung. 2. 
Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Kreutzer, R. T. (2019): Online-Marketing. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Runia, P., Wahl, F., Geyer, O., Thewißen, C. (2019): Marketing: Prozess- und praxisorien-
tierte Grundlagen. 5. Auflage. Berlin/Boston: Walter de Gruyter GmbH. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning 

Prof. Dr. Eric Schirrmann 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AW-06: Personalplanung & -gewinnung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45  15 30       

ECTS 5  2 3       

Selbststudium  80  

Student-Workload 125  50 75       

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45  15 30          

ECTS 5  2 3          

Selbststudium  80  

Student-Workload 125  50 75          

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5  2 3       

Student-Workload 125  50 75       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5  2 3          

Student Workload 125  50 75          

 

Inhalte 

 1 Unternehmenskultur auf- und ausbauen sowie überprüfen: 

1.1 Unternehmensleitbild 

1.2 Unternehmensethik 

1.3 Unternehmenskultur (z.B.: Eisbergmodell, 3-Ebenen-Modell von Edgar Schein) 

1.4 Genderaspekt 

1.5 Corporate Identity, Corporate Culture 

1.6 Lernende Organisation 

1.7 Rahmenbedingungen betrieblicher Arbeit intern und extern 

1.8 Arbeitsplatz und Arbeitsumgebung 

1.9 Arbeitsorganisation und Arbeitszeit 
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1.10 Internationalisierungsstrategien der Personalpolitik 

2 Quantitative und qualitative Personalplanung entwickeln und bedarfsge-
recht anpassen: 

2.1 Personalbedarfsplanung (z.B.: Expertenbefragung, Brutto-/Nettopersonalbe-
darf, Schätzverfahren, Kennzahlmethode, Stellenplan-/Arbeitsplatzmethode) 

2.2 Ermittlung von Anforderungs- und Eignungsprofilen sowie deren Vergleich 

2.3 Arbeitszeitverlängerung, Personalfreisetzung, Versetzung, Umschuldung, Fort-
bil- dung 

2.4 Personaleinsatzplanung (z.B.: Aufgaben und Ziele, quantitative und qualitative 
Zuordnung; Arbeitsaufnahme, Arbeitsinhalt, Arbeitsort) 

3 Personalmarketingkonzept planen, umsetzen und überprüfen, Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen gewinnen und auswählen: 

3.1 Distributionspolitik, Produktpolitik, Preispolitik und Kommunikationspolitik 

3.2 Klassische und Neue Medien 

3.3 Interne und externe Personalbeschaffung (z.B.: Personalauswahlverfahren, 
Per- sonalauswahlgespräch, Rechtsgrundlagen, Stellenanzeigen, Arbeitsagen-
tur, E-Re- cruiting, Jobbörsen, Öffentlichkeitsarbeit) 

3.4 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verfügen die Studierenden über betriebswirtschaftliches Basiswissen, 

− kennen die Studierenden Kommunikations- und Arbeitstechniken und können diese 
für sich nutzen, 

− verfügen die Studierenden über Führungs- und Motivationskompetenzen, 

− kennen die Studierenden die Systematik der Mitarbeiterauswahl und -entlohnung, 

− verfügen die Studierenden über grundlegende Gesprächs- und Verhandlungskompe-
tenzen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 
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 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Berthel, J., Becker, F. G. (2017): Personal-Management: Grundzüge für Konzeptionen be-
trieblicher Personalarbeit. 11. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

Dütz, W. & Thüsing, G. (2020): Arbeitsrecht. 25. Auflage. C.H. Beck. 

Holtbrügge, D. (2017): Personalmanagement. 7. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler. 

Stock-Homburg, R. & Groß, M. (2019): Personalmanagement: Theorien – Konzepte – In-
strumente. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler. 

 

Weiterführende Literatur: 

Bröckermann, R., Müller-Vorbrüggen, M., Radel, J. (2016): Handbuch Personalentwicklung. 
3. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

Bröckermann, R. (2016): Personalwirtschaft: Lehr- und Übungsbuch für Human Resource 
Management. 7. Auflage, Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 
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Staehle, W., Conrad, P., Sydow, J. (2017): Management. 9. Auflage, München: Vahlen Ver-
lag. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Walter Niemeier 

Prof. Dr. Meike Probst-Klosterkamp  

Ass. iur. Marvin Milleschewski 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AW-07: Businessplanentwicklung & Digitale Geschäftsmodelle 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60      30 30   

ECTS 8      3 5   

Selbststudium  140  

Student-Workload 200      75 125   

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60       30 30     

ECTS 8       4 4     

Selbststudium  140  

Student-Workload 200       100 100     

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 8      3 5   

Student-Workload 200      75 125   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 8       4 4     

Student Workload 200       100 100     

 

Inhalte 

 1 Zielsetzung: Lernen Sie unternehmerisch zu Denken und zu Handeln! 

2 Die Entscheidung: Wollen Sie unternehmerisch erfolgreich sein? 

3 Die Planung: Was ist zu tun, um ein Unternehmen gründen zu können? 

4 Das Konzept: Von der Idee zur Geschäftsidee zum digitalen Unterneh-
menskonzept. 

5 Der Markt: Wie sieht der digitale Markt aus? Was will der Kunde? Wer ist 
Konkurrent, wer Partner? 

6 Das Marketing: Wie kann das digitale Produkt erfolgreiche vermarktet 
werden? 

7 Finanzierung: Wie kann das digitale Produkt / Start up finanziert werden? 
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8 Die Kosten- und Leistungsrechnung in digitalen Unternehmen: Welche 
Kosten entstehen? Wo kann eingespart werden? 

9 Die Förderung: Welche Fördermöglichkeiten gibt es? 

10 Die Beratung: Wer kann richtig beraten? Wo findet man Experten für digi-
tale Unternehmensgründung? 

11 Die Gründung: Was es wirklich bedeutet, ein digitales Unternehmen zu 
gründen? 

12 Die Formalitäten: Was ist formal zu beachten? 

13 Der Businessplan: Wie wird ein Businessplan für digitale Produkte und 
Unternehmen aufgebaut und was muss er aussagen? 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verfügen die Studierenden über Kenntnisse und Erfahrungen zur Entwicklung, Analyse 
und Behandlung von Strategien für digitale Unternehmen, 

− haben die Studierenden die Existenzgründung als eine bedeutende Möglichkeit der 
persönlichen Selbstständigkeit erkannt, 

− verfügen die Studierenden über grundlegendes fachliches Wissen für die Gründung 
eines Unternehmens, 

− können die Studierenden Geschäftsideen und Unternehmenskonzepte entwickeln, 

− sind die Studierenden in der Lage einen Businessplan zu erstellen, 

− verfügen die Studierenden über das nötige Wissen, um ein Start up aus der Hochschule 
heraus zu gründen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

  

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 153 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

38 

 Projektarbeit  

Summe 200 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Mikro-
/Makroökonomie“ (BA-HM-AW-01) besucht haben. 

Aus diesem Modul ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
kei- ten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich dar-
über hin- aus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− das Modul baut auf das Modul „Mikro-/Makroökonomie“ (BA-HM-AW-01) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Becker, J. (2019): Marketing-Konzeption. Grundlagen des zielstrategischen und operativen 
Marketing-Managements. 11. Auflage. München: Vahlen Verlag. 

Känel, S. von (2018): Betriebswirtschaftslehre. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Pöchtrager, S., Wagner, W. (2018): Von der Idee zum Businessplan. Wiesbaden: Springer 
Gabler Verlag. 

Schinnerl, R. (2018): Erfolgreich in die Selbstständigkeit: Von der Geschäftsidee über den 
Businessplan zur nachhaltigen Unternehmensgründung. Wiesbaden: Spinger Gabler Ver-
lag. 

Weiterführende Literatur: 

Kollmann, T. (2019): E-Entrepreneurship. 7. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Nagl, A. (2018): Der Businessplan. 9. Auflage. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 
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Besonderheiten 

 − Analyse von Unternehmenskonzepten im Digital Business 

− Gespräche mit Existenzgründern 

− Testen von Geschäftsideen in der Realität 

− Start-up gründen und führen 

− Im Fernstudium ist im Rahmen der Prüfungsform „Berufspraktische Übung“ eine 
schriftliche Ausarbeitung in Form eines Businessplans gefordert 

− Im Präsenzstudium ist im Rahmen der Prüfungsform „Berufspraktische Übung“ eine 
schriftliche Ausarbeitung in Form eines Businessplans zwingend, ergänzend ist zu-
dem eine mündliche Teilprüfung möglich 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ingo Ballschmieter 

Prof. Dr. Thomas Salmen 

Prof. Dr. Ralf Brüning 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AW-08: Bilanzierung, Rechnungssysteme und 
Unternehmensbewertung  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75   30 45      

ECTS 7   3 4      

Selbststudium  100  

Student-Workload 175   75 100      

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75   30 30 15        

ECTS 7   2 2 3        

Selbststudium  100  

Student-Workload 175   50 50 75        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 7   3 4      

Student-Workload 175   75 100      

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 7   2 2 3        

Student Workload 175   50 50 75        

 

Inhalte 

 1 Jahresabschluss analysieren, Erfolgsrechnungen durchführen, Finanz-
kennzahlen und Führungsdaten bereitstellen und für strategische Ent-
scheidungen nutzen 

1.1 Jahresabschlussanalyse 

1.2 Bilanzaufbau und –analyse 

1.3 Handelsbilanz, Steuerbilanz 

1.4 Gewinn- und Verlustrechnung 

1.5 Inventurverfahren 

1.6 Finanzierungs- und Bilanzierungsregeln 
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1.7 Betriebswirtschaftliche Auswertung 

1.8 Ermittlung relevanter Kennzahlen 

1.9 Erfolgsanalyse 

2 Kosten- und Leistungsrechnung durchführen 

2.1 Kostenrechnung als Teil des betrieblichen Rechnungswesens 

2.2 Kostenrechnungssysteme 

2.3 Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträgerrechnung 

2.4 Kalkulatorische Kosten 

2.5 Divisions- und Zuschlagskalkulation 

2.6 Betriebsabrechnungsbogen 

2.7 Maschinenstundensatzberechnung 

2.8 Deckungsbeitragsrechnung 

2.9 Kostenmanagement 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden fundierte Kenntnisse hinsichtlich der Prinzipien und Maß- 
stäbe der Bilanzierung und Bewertung, 

− können die Studierenden die unterschiedlichen Posten einer Bilanz vor dem Hinter- 
grund handels- und steuerrechtlicher Vorgaben bilanzieren und bewerten, 

− kennen die Studierenden die Besonderheiten und Methoden der Deckungsbeitrags-, 
Plankosten- und Prozesskostenrechnung, 

− haben die Studierenden einen ersten Überblick über die Anlässe, Funktionen und Ver- 
fahren der Bewertung von Unternehmen, 

− verfügen die Studierenden über die Fähigkeit, einen Handwerksbetrieb nach der Dis- 
counted Cash Flow-Methode zu bewerten. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 133 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 
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 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

33 

 Projektarbeit  

Summe 175 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Brodmann, D., Bühler, M., Keller, E., Roh, B. (2019): Finanz- und Rechnungswesen. Bern: 
hep Verlag. 

Coenenberg, A., Haller, A., Mattner, G., Schultze, W. (2018): Einführung in das Rechnungs-
wesen: Grundlagen der Buchführung und Bilanzierung. Stuttgart: Schäffer-Poeschel Ver-
lag. 

Känel, S. von (2018): Betriebswirtschaftslehre. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Reim, J. (2020): Kosten- und Leistungsrechnung: Instrumente, Anwendung, Auswertung: 
Anschaulicher Einstieg für Studium und Praxis. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler. 

 

Weiterführende Literatur: 

Coenenberg, A.-G., Fischer, T.-M. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 6. Auflage. 
Stuttgart: Schäffer Poeschel. 
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Olfert, K., Rahn, H. J. (2017): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 12. Aufl. Ludwigs-
hafen: Kiehl Verlag. 

Schultz, V. (2017): Basiswissen Rechnungswesen: Buchführung, Bilanzierung, Kostenrech-
nung, Controlling, 8. Aufl. München: dtv Verlagsgesellschaft. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Volker Wittberg 

Prof. Dr. Gerald Wogatzki 

Raum für Anmerkungen 

   



Handwerksmanagement (B.A.) 
BA-HM-AW-09: Rechtliche Rahmenbedingungen 

 

Seite 35 

BA-HM-AW-09: Rechtliche Rahmenbedingungen 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 120 45 45 30       

ECTS 10 3 3 4       

Selbststudium  130  

Student-Workload 250 75 75 100       

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 120 45 45 30          

ECTS 10 3 3 4          

Selbststudium  130  

Student-Workload 250 75 75 100          

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 10 3 3 4       

Student-Workload 250 75 75 100       

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 10 3 3 4          

Student Workload 250 75 75 100          

 

Inhalte 

 1 Geltendes nationales und europäisches Recht erfassen und bewerten 

1.1 Bürgerliches Recht insbesondere: Vertragsrecht, (Gerichtsstandardsvereinba-
run- gen, Rechtswahl bei Auslandsgeschäften), Erbrecht, eheliches Güterrecht, 
gesetz- liche und rechtsgeschäftliche Erbfolge 

1.2 Handelsrecht insbesondere: Kaufmannsbegriff, Handelsfirma, Handelsrechtli-
che Vollmachten, Handelsgeschäfte 

1.3 Rechtliche Gestaltung des Betriebes insbesondere: Gründung, Rechtsform, 
Haf- tungsfragen, Übergabe, Nachfolgeregelungen 

1.4 Handwerks- und Gewerberecht insbesondere: Gewerbefreiheit, Handwerks-
ord- nung 

1.5 Zivilprozessrecht insbesondere: Aufbau der ordentlichen Gerichtsbarkeit und 
Verfahrensgang, Mahnverfahren, Vollstreckung und Insolvenz 
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2 Möglichkeiten der Rechtsanwendung für strategische Entscheidungen 
aufzei- gen und bewerten 

2.1 Steuerrecht insbesondere: Verfahrensrecht (Abgabeordnung), Wechselwirkun-
gen der Steuerarten, Steuerwirkungs- und Steuergestaltungslehre 

2.2 Grundzüge der wichtigsten Steuerarten (z.B. Umsatzsteuer, Gewerbesteuer, 
Ein- kommensteuer, Körperschaftsteuer, Erbschaftsteuer) 

3 Auswirkungen von Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen 
für die Unternehmensstrategie berücksichtigen 

3.1 Steuerwirkungslehre Investitionsentscheidungen, Steuerpolitik 

3.2 Arbeitsrecht insbesondere: Arbeitsvertragsrecht (Kündigung und Kündigungs- 
schutz, Tarifrecht, Sozialversicherungsrecht, betriebliche Mitbestimmung, Ar- 
beitsgerichtliche Verfahren) 

3.3 EU-Recht, Verträge mit Auslandberührungen, UN-Kaufrecht 

3.4 Grundzüge des Medien- und Internetrechts 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verstehen die Studierenden die Grundlagen der Rechtsordnung und können diese an- 
wenden, 

− beherrschen die Studierenden die Grundkenntnisse der wirtschaftlich relevanten Teile 
des Privat- und Prozessrechts, 

− können die Studierenden die Inhalte im allgemeinen Wirtschaftsleben anwenden, 

− besitzen die Studierenden Grundkenntnisse des Handels- und Gesellschaftsrechts, 
Wett- bewerbs- und Kartellrechts, Steuerrechts sowie Arbeits- und Sozialrechts. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 193 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

48 

 Projektarbeit  

Summe 250 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Eisenmann, H., Quittnat, J., Tavakoli, A. (2014): Rechtsfälle aus dem Wirtschaftsprivatrecht 
(Falltraining). 10. Auflage. Heidelberg: C. F. Müller Verlag. 

Müssig, P. (2022): Wirtschaftsprivatrecht. 23. Auflage. Heidelberg: C. F. Müller Verlag. 

Steckler, B. (2016): Wirtschaftsrecht. 8. Auflage. Herne: N.W.B. Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Sakowski, K. (2018): Grundlagen des Bürgerlichen Rechts – Eine Einführung für Wirt-
schaftswissenschaftler. 4. Auflage. Berlin: Springer Verlag. 

Schade, F. (2017): Wirtschaftsprivatrecht, Grundlagen des Bürgerlichen Rechts sowie des 
Handels- und Wirtschaftsrechts. 4. Auflage. Stuttgart: Kohlhammer Verlag. 

Schnauder, F. (2020): Grundzüge des Privatrechts für den Bachelor. 5. Auflage. Heidelberg: 
C. F. Müller Verlag. 

Besonderheiten 
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Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Meike Probst-Klosterkamp 

Ass. iur. Michael Ketzinger 

Ass. iur. Hans-Georg Kluge 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AW-10: Personalführung & -entwicklung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60    60      

ECTS 6    6      

Selbststudium  90  

Student-Workload 150    150      

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60    45 15        

ECTS 6    4 2        

Selbststudium  90  

Student-Workload 150    100 50        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6    6      

Student-Workload 150    150      

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6    4 2        

Student Workload 150    100 50        

 

Inhalte 

 1 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen führen und motivieren: 

1.1 Motivationstheorien 

1.2 Arbeitszufriedenheit 

1.3 Menschenbilder, Persönlichkeits- und Mitarbeitertypen 

1.4 Die Führungskraft in der Selbstreflexion 

1.5 Führungstheorien (eigenschaftstheoretischer Ansatz) 

1.6 Führungsmodell (Management-by-Techniken-Führungsstile) 

2 Konflikte in Unternehmen bewältigen, betriebliche Kommunikation ge-
stalten: 

2.1 Konflikterkennung, -ursachen (z.B.: Mobbing) 
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2.2 Konfliktmanagement (z.B.: Transaktionsanalyse, Schlichtung, Mediation) 

2.3 Kommunikationsmethoden 

2.4 Reflexion der Kommunikation 

2.5 Betriebliche Anreiz- und Entgeltsysteme gestalten 

2.6 Arbeitsgestaltung (z.B.: Job-Rotation etc.) 

3 Betrieblicher Einsatz und Aufbau von traditionellen und flexiblen Arbeits-
zeitmodellen 

3.1 Entgeltsysteme (z.B.: Zeitlohn, Akkordlohn, Prämienlohn, Pensumlohn, Mitar-
bei- terbeteiligung, leistungsorientierte Entlohnung, Entgeltrahmenabkommen) 

3.2 Freiwillige betriebliche Sozialleistungen 

3.3 Berücksichtigung von Leistungsanreizen in Arbeitsverträgen 

4 Instrumente der Personalentwicklung auswählen und einsetzen, nachhal-
tige Personalentwicklung sowie Planung und Organisation von Weiterbil-
dung reali- sieren 

4.1 Kreislauf der Personalentwicklung 

4.2 Bedarfsermittlungsmethoden 

4.3 Instrumente und Methoden der Personalentwicklung (z.B.: betriebliches Vor- 
schlagswesen, Zielvereinbarungs- und Mitarbeitergespräche) 

4.4 Erfolgskontrolle (z.B.: Kosten-Nutzen-Analysen, Personalentwicklungskennzah- 
len) 

4.5 Sicherung qualifizierter Mitarbeiter 

4.6 Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit 

4.7 Finanzielle Förderungsmöglichkeiten 

4.8 Kompetenz-check 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verfügen die Studierenden über betriebswirtschaftliches Basiswissen, 

− kennen die Studierenden Kommunikations- und Arbeitstechniken und können diese 
für sich nutzen, 

− verfügen die Studierenden über Führungs- und Motivationskompetenzen, 

− kennen die Studierenden die Systematik der Mitarbeiterauswahl und -entlohnung, 

− verfügen die Studierenden über grundlegende Gesprächs- und Verhandlungskompe-
tenzen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 
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 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Berthel, J., Becker, F. G. (2017): Personal-Management: Grundzüge für Konzeptionen be-
trieblicher Personalarbeit. 11. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

Dütz, W. & Thüsing, G. (2020): Arbeitsrecht. 25. Auflage. C.H. Beck. 

Holtbrügge, D. (2017): Personalmanagement. 7. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler. 

 

Weiterführende Literatur: 
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Stock-Homburg, R. & Groß, M. (2019): Personalmanagement: Theorien – Konzepte – In-
strumente. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler. 

Bröckermann, R., Müller-Vorbrüggen, M., Radel, J. (2016): Handbuch Personalentwicklung. 
3. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

Bröckermann, R. (2016): Personalwirtschaft: Lehr- und Übungsbuch für Human Resource 
Management. 7. Auflage, Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

Staehle, W., Conrad, P., Sydow, J. (2017): Management. 9. Auflage, München: Vahlen Ver-
lag. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Walter Niemeier 

Prof. Dr. Meike Probst-Klosterkamp 

Prof. Dr. Bernhard v. Schubert  

Prof. Dr. Volker Wittberg  

Prof. Berndt Kriete 

Ass. jur. Marvin Milleschewski 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AW-11: Kundenbeziehungsmanagement 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45       45   

ECTS 5       5   

Selbststudium  80  

Student-Workload 125       125   

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45           45  

ECTS 5           5  

Selbststudium  80  

Student-Workload 125           125  

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5       5   

Student-Workload 125       125   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5           5  

Student Workload 125           125  

 

Inhalte 

 1 Einführung in das Kundenbeziehungsmanagement 

1.1 Entwicklungsgeschichte des Kundenbeziehungsmanagements 

1.2 Begriff des Kundenbeziehungsmanagements 

2 Kundenzufriedenheit und Kundenbindung 

2.1 Das Konfirmations/Diskonfirmations-Paradigma 

2.2 Unzufriedenheit von Kunden 

2.3 Zufriedenheit von Kunden 

2.4 Der Zusammenhang zwischen Zufriedenheit und Bindung 

2.5 Phasen der Kundenbindung 

2.6 Kundenbindung im Planungsprozess 



Handwerksmanagement (B.A.) 
BA-HM-AW-11: Kundenbeziehungsmanagement 

 

Seite 44 

2.7 Kundenbindung im Zielsystem des Unternehmens 

2.8 Kundenbindung im Strategiesystem des Unternehmens 

3 Instrumente des Kundenbindungsmanagements 

3.1 Marketing-Mix-Bereiche und Bindungsinstrumente 

3.2 Kundenclubs 

3.3 Kundenbindung durch Services 

3.4 Kundenbindung durch Beschwerdemanagement 

3.5 Der Preis als Kundenbindungsinstrument 

3.6 Sonstige Kundenbindungsinstrumente 

4 Implementierung des Kundenbindungsmanagements 

4.1 Integriertes Kundenbindungsmanagement 

4.2 Maßnahmen zur Implementierung 

Aktuelle Ansätze zum Management von Kundenbeziehungen (bspw. Customer-Equity) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die Zusammenhänge zwischen Kundenzufriedenheit und -
bindung, 

− können die Studierenden die Kundenbeziehung in das unternehmerische Ziel- und 
Strategiesystem einordnen, 

− kennen die Studierenden die Kundenbindungsinstrumente, 

− können die Studierenden Kundenbindungsstrategien entwickeln, 

− können die Studierenden konkrete Pläne und Maßnahmen zur Kundenbindung entwi-
ckeln. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bruhn, M., Homburg, C. (Hrsg.) (2017): Handbuch Kundenbindungsmanagement. Grundla-
gen – Konzepte – Erfahrungen. 9., überarbeitete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: 
Springer Gabler Verlag. 

Bruhn, M. (2019): Marketing. 14. überarbeitete Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Ver-
lag. 

Homburg, C. (2020): Marketingmanagement. Strategie - Instrumente – Umsetzung - Unter-
nehmungsführung. 7. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Kreutzer, Ralf, Lubritz, Stefan (2015): Kundenbeziehungsmanagement im digitalen Zeital-
ter: Konzepte, Erfolgsfaktoren, Handlungsideen. Stuttgart: W. Kohlhammer Verlag. 

Stadelmann, M. et. al (2020): CRM goes digital: Digitale Kundenschnittstellen in Marketing, 
Vertrieb und Service exzellent gestalten und nutzen. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer Gab-
ler. 
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Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Patrick Lentz 

Prof. Dr. Michael Negri 

Prof. Dr. Dirk Romberg 

Prof. Dr. Eric Schirrmann 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-FK-01: Normatives Handwerksmanagement   

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75        75  

ECTS 6        6  

Selbststudium  75  

Student-Workload 150        150  

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75      45 30      

ECTS 6      3 3      

Selbststudium  75  

Student-Workload 150      75 75      

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6        6  

Student-Workload 150        150  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6      3 3      

Student Workload 150      75 75      

 

Inhalte 

 1 Führung von Handwerksunternehmen 

1.1 Wesen und Relevanz der Unternehmensführung 

1.2 Theoretische Ansätze der Unternehmensführung 

1.3 Phasen des klassischen Managementprozesses 

1.4 Zentrale Frage- und Problemstellungen in den Phasen 

1.5 Besonderheiten des Handwerksmanagements 

1.6 Internationalisierung des Handwerksmanagements 

2 Normatives Handwerksmanagement 

2.1 Rolle und Bedeutung des normativen Managements 

2.2 Bestandteile des normativen Managements 
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3 Unternehmenspolitik  im Handwerk 

3.1 Unternehmensziele 

3.2 Unternehmensmission 

3.3 Unternehmensvision 

4 Unternehmensleitbild im Handwerk 

4.1 Funktionen eines Leitbildes 

4.2 Erstellung eines Leitbildes 

5 Unternehmenskultur im Handwerk 

5.1 Ebenen der Unternehmenskultur 

5.2 Entwicklung der Unternehmenskultur 

5.3 Interkulturelle Besonderheiten 

6 Unternehmensidentität im Handwerk 

6.1 Identitätsansatz 

6.2 Identitätsmanagement 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden einen Überblick über die Phasenabfolge und Inhalte des 
Handwerksmanagements, 

− kennen die Studierenden die Rolle und Bedeutung sowie das Wesen des normativen 
Managements im Handwerk, 

− haben die Studierenden fundierte Kenntnisse in Bezug auf die Unternehmensziele, -
mission und -vision, 

− sind die Studierenden in der Lage, ein Unternehmensleitbild unter Berücksichtigung 
der entsprechenden Funktionen zu formulieren, 

− verstehen die Studierenden die Bedeutung und Funktion einer Unternehmenskultur 
und kennen die Möglichkeiten zu deren systematischer Weiterentwicklung, 

− verfügen die Studierenden über die Fähigkeit, den Corporate Identity Ansatz inkl. den 
entsprechenden Instrumentarien zur Führung eines Handwerksunternehmens zu nut-
zen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 
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 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengangs Handwerksmanagement (B.A.) für 
das Modul „Studium in der Praxis (SiP)“ (BA-HM-AH-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bleicher, K. (2017): Das Konzept integriertes Management. 9. Auflage. Frankfurt/Main: 
Campus Verlag. 

Dillerup, R., Stoi, R. (2016): Unternehmensführung. 5. Auflage. München: Vahlen Verlag. 

Hungenberg, H., Wulf, T. (2015): Grundlagen der Unternehmensführung, 5. Auflage. Hei-
delberg: Springer Gabler Verlag. 

Macharzina, K., Wolf, J. (2018): Unternehmensführung – Das internationale Management-
wissen. 10. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Niederhäuser, M., Rosenberger, N. (2017): Unternehmenspolitik, Identität und Kommuni-
kation. Modell – Prozesse – Fallbeispiele. 7. Aufl. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 
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Rahn, H.-J. (2019): Unternehmensführung. 10. Auflage. Ludwigsburg: NWB Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Kissling, W., Babel, F. (2007): Corporate Identity – Strategie nachhaltiger Unternehmens-
führung. 3. Au- flage. Hergensweiler: ZIEL Verlag. 

Kruse, O., Wittberg, V. (2008): Fallstudien zur Unternehmensführung. Wiesbaden: Gabler 
Verlag. 

Krüger, W., Klippstein, G., Merk, R., Wittberg, V. (2012): Praxishandbuch des Mittelstands – 
Leitfaden für das Management mittelständischer Unternehmen. Wiesbaden: Gabler Ver-
lag. 

Steinmann, H., Schreyögg, G., Koch, J. (2013): Management – Grundlagen der Unterneh-
mensführung, 7. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Besonderheiten 

 Einbindung von Fallstudien, Exkursionen und Praktikervorträgen. 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Walter Niemeier  

Prof. Dr. Bernhard v. Schubert  

Prof. Dr. Volker Wittberg  

Prof. Berndt Kriete 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-FK-02: Strategisches Handwerksmanagement 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45 45         

ECTS 5 5         

Selbststudium  80  

Student-Workload 125 125         

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45    15 30        

ECTS 5    2 3        

Selbststudium  80  

Student-Workload 125    50 75        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5 5         

Student-Workload 125 125         

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5    2 3        

Student Workload 125    50 75        

 

Inhalte 

 1 Strategisches Handwerksmanagement 

1.1 Rolle und Bedeutung des strategischen Managements 

1.2 Prozess des strategischen Managements 

2 Strategieprämissen im Handwerk 

2.1 Strategische Zielsetzungen 

2.2 Strategische Analyse und Prognose 

2.3 Umfeldanalyse/-prognose 

2.4 Branchenanalyse/-prognose 

2.5 Marktanalyse/-prognose 

2.6 Potential- und Wettbewerbsanalyse/-prognose 
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3 Strategieformulierung im Handwerk 

3.1 Strategische Optionen 

3.2 Unternehmensstrategien 

3.3 Geschäftsbereichsstrategien 

3.4 Wertschöpfungsstrategien 

3.5 Strategische Wahl 

4 Strategieimplementierung im Handwerk 

4.1 Umsetzung, Durchsetzung und Strukturanpassung 

4.2 Strategische Evaluation 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden einen Überblick über die Rolle, die Bedeutung und den 
Prozess des strategischen Managements in Handwerksunternehmen, 

− verfügen die Studierenden über fundierte Kenntnisse in Bezug auf strategische Ziel-
setzungen von Handwerksunternehmen, 

− haben die Studierenden ihr bestehendes Wissen bezüglich der betriebswirtschaftli-
chen Methoden zur Analyse und Prognose des Umfelds, der Branche, des Markts, der 
eigenen Potentiale und des Wettbewerbs systematisch erweitert, 

− sind die Studierenden in der Lage, im Kontext des Handwerks Unternehmens-, Ge-
schäftsbereichs- und Wettbewerbsstrategien zu formulieren und methodengestützt 
auszuwählen, 

− sind die Studierenden mit der Notwendigkeit, den Problemen und auch mit den Tech-
niken einer systematischen Implementierung der erarbeiteten Strategien vertraut. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bea, F.-X., Haas, J. (2019): Strategisches Management. 10. Auflage. Stuttgart: UTB Verlag. 

Dillerup, R., Stoi, R. (2016): Unternehmensführung. 5. Auflage. München: Vahlen Verlag. 

Macharzina, K., Wolf, J. (2018): Unternehmensführung – Das internationale Management-
wissen. 10. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Müller-Stewens, G., Lechner C. (2016): Strategisches Management – Wie strategische Initi-
ativen zum Wandel führen. 5. Auflage. Stuttgart: Schäffer Poeschel Verlag. 

Rahn, H.-J. (2019): Unternehmensführung. 10. Auflage. Ludwigsburg: NWB Verlag. 

Welge, M., Al-Laham, A, (2012): Strategisches Management – Grundlagen, Prozess, Imple-
mentierung. 6. Auflage. Wiesbaden: Gabler Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Hungenberg, H., Wulf, T. (2015): Grundlagen der Unternehmensführung, 5. Auflage. Hei-
delberg: Springer Gabler Verlag. 
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Krüger, W., Klippstein, G., Merk, R., Wittberg, V. (2012): Praxishandbuch des Mittelstands – 
Leitfaden für das Management mittelständischer Unternehmen. Wiesbaden: Gabler Ver-
lag. 

Kissling, W., Babel, F. (2007): Corporate Identity – Strategie nachhaltiger Unternehmens-
führung. 3. Auflage. Hergensweiler: ZIEL Verlag. 

Steinmann, H., Schreyögg, G., Koch, J. (2013): Management – Grundlagen der Unterneh-
mensführung. 7. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Walter Niemeier  

Prof. Dr. Bernhard v. Schubert  

Prof. Dr. Volker Wittberg 

Prof. Berndt Kriete 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-FK-03: Operatives Handwerksmanagement 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60  60        

ECTS 6  6        

Selbststudium  90  

Student-Workload 150  150        

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60   15 45         

ECTS 6   2 4         

Selbststudium  90  

Student-Workload 150   50 100         

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6  6        

Student-Workload 150  150        

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6   2 4         

Student Workload 150   50 100         

 

Inhalte 

 1 Operatives Handwerksmanagement 

1.1 Rolle und Bedeutung des operativen Managements 

1.2 Bestandteile des operativen Managements 

2 Wissensmanagement im Handwerk 

2.1 Grundlagen des Wissensmanagements 

2.2 Methoden und Systeme des Wissensmanagements 

2.3 Informationstechnologische Werkzeuge 

2.4 Wissensmanagement in der Handwerkspraxis 

3 Planung und Kontrolle im Handwerk 

3.1 Konstitutive Merkmale der Planung und Kontrolle 
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3.2 Bausteine eines Planungs- und Kontrollsystems 

3.3 Ausgewählte Planungsmodelle 

3.4 Ausgewählte Kontrollmethoden 

4 Organisation und Personalwirtschaft im Handwerk 

4.1 Organisatorische und personale Gestaltungsparameter 

4.2 Aufbau- und Ablauforganisation 

4.3 Personalpolitik und Personalführung 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden einen umfassenden Überblick über die Rolle und Bedeu-
tung sowie die Bestandteile des operativen Handwerksmanagements, 

− verfügen die Studierenden über fundierte Kenntnisse bezüglich eines systematischen 
Wissensmanagements in Handwerksunternehmen, 

− verstehen die Studierenden den Zusammenhang zwischen Planung und Kontrolle, 

− können die Studierenden ausgewählte Planungsmodelle und Kontrollmethoden in der 
Handwerkspraxis anwenden, 

− ist es den Studierenden systematisch möglich, die wichtigsten organisatorischen und 
personalpolitischen Parameter im Handwerksbetrieb optimierend einzusetzen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− Basismodul innerhalb des Bachelor-Studiengangs Handwerksmanagement (B.A.) für 
das Modul „Studium in der Praxis (SiP)“ (BA-HM-AH-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bea, F.-X., Göbel, E. (2018): Organisation – Theorie und Gestaltung. 5. Auflage. Stuttgart: 
UTB Verlag. 

Berthel, J., Becker, F. (2022): Personal-Management - Grundzüge für Konzeptionen be-
trieblicher Personalarbeit. 12. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

Ehrmann, H. (2022): Unternehmensplanung. 7. Auflage. Herne: NWB Verlag. 

Lehner, F. (2021): Wissensmanagement – Grundlagen, Methoden und technische Unter-
stützung. 7. Auflage. München: Carl Hanser Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Mertins, K., Kohl, H. (2016): Wissensmanagement im Mittelstand – Grundlagen - Lösungen 
– Praxisbei- spiele. 2. Auflage. Heidelberg: Springer Gabler Verlag. 

Rieg, R. (2015): Planung und Budgetierung – Was wirklich funktioniert. 2. Auflage. Wiesba-
den: Gabler Verlag. 

Vahs, D. (2015): Organisation – Ein Lehr- und Managementbuch. 9. Auflage. Stuttgart: 
Schäffer-Poeschel Verlag. 

Pfohl, H.-C., Stölzle, W. (1997): Planung und Kontrolle – Konzeption, Gestaltung, Imple-
mentierung. 2. Auflage. München: Vahlen Verlag. 
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Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Christoph Brake  

Prof. Dr. Thomas Salmen 

Prof. Dr. Volker Wittberg 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-FK-04: Regulatives Handwerksmanagement 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45        45  

ECTS 5        5  

Selbststudium  80  

Student-Workload 125        125  

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45           45  

ECTS 5           5  

Selbststudium  80  

Student-Workload 125           125  

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5        5  

Student-Workload 125        125  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5           5  

Student Workload 125           125  

 

Inhalte 

 1 Regulatives Handwerksmanagement 

1.1 Rolle und Bedeutung des regulativen Managements 

1.2 Bestandteile des regulativen Managements 

2 Controlling im Handwerk 

2.1 Wesen und Funktionen des Controllings 

2.2 Überblick über Instrumente des Controllings 

2.3 Kennzahlen und Kennzahlensysteme 

2.3.1 Arten und Aufgaben von Kennzahlen 

2.3.2 Wichtige Kennzahlensysteme im Überblick 

2.4 Balanced Scorecard Ansatz 
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2.4.1 Kennzeichnung des BSC-Ansatzes 

2.4.2 Perspektiven der Balanced Scorecard 

2.4.3 Prozessdesign der Balanced Scorecard 

3 Projektmanagement im Handwerk 

3.1 Wesen und Funktion des Projektmanagements 

3.2 Organisation des Projektmanagements 

3.2.1 Projektauftraggeber, -leiter und -team 

3.2.2 Aufbau- und Ablauforganisation von Projekten 

4 Phasen des Projektmanagements 

4.1 Projektvorbereitung und -start 

4.2 Projektplanung und -umsetzung 

4.3 Projektkontrolle und –abschluss 

4.4 Projektmanagement mit Microsoft Project 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden einen erschöpfenden Überblick über die Rolle und Bedeu-
tung sowie die Bestandteile des regulativen Handwerksmanagements, 

− verfügen die Studierenden über fundierte Kenntnisse bezüglich der Funktionen und 
Instrumente des Controllings im Handwerk, 

− kennen die Studierenden die unterschiedlichen Arten und Aufgaben von Kennzahlen 
und Kennzahlensystemen, 

− sind die Studierenden in der Lage, durch Verwendung des Balanced Scorecard Ansat-
zes Handwerksunternehmen strategiekonform zu steuern, 

− haben die Studierenden fundierte Kenntnisse in Bezug auf das Wesen, die Funktionen 
und die Organisation eines Projektmanagements im Handwerk erlangt, 

− können die Studierenden die jeweiligen Methoden und Techniken des Projektmanage- 
ments von der Projektvorbereitung bis hin zum Projektabschluss anwenden, 

− beherrschen die Studierenden die Grundlagen der Software Microsoft Projekt. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 
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 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Jenny, B. (2019): Projektmanagement – Das Wissen für den Profi. 4. Auflage. Zürich: vdf 
Hochschulvlg. 

Vohl, H.-J. (2015): Balanced Scorecard im Mittelstand. 2. Auflage. Hamburg: Murmann Ver-
lag. 

Weber, J., Schäffer, U. (2020): Einführung in das Controlling. 16. Auflage. Stuttgart: Schäf-
fer-Poeschel Verlag. 

Ziegenbein, K. (2012): Controlling. 10. Auflage. Ludwigshafen: Kiehl Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Bendisch, R., Führer, A. (2009): Projekte managen mit Microsoft Project. Dortmund: W3l. 
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Posluschny, P. (2004): Controlling für das Handwerk – Durchgängige Fallstudie mit Soft-
wareunter- stützung. München: De Gruyter Oldenbourg. 

Braehmer, U. (2009): Projektmanagement für kleine und mittlere Unternehmen – Das Pra-
xisbuch für den Mittelstand. 2. Auflage. München: Carl Hanser Verlag. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Christoph Brake 

Prof. Dr. Thomas Salmen 

Prof. Dr. Volker Wittberg 

Prof. Dr. Gerald Wogatzki 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-FK-05: Leistungsverwertungsprozesse  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60    60      

ECTS 6    6      

Selbststudium  90  

Student-Workload 150    150      

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60    3 3        

ECTS 6    30 30        

Selbststudium  90  

Student-Workload 150    75 75        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6    6      

Student-Workload 150    150      

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6    3 3        

Student Workload 150    75 75        

 

Inhalte 

 1 Grundlagen der marktlichen Leistungsverwertung 

1.1 Begriff und Funktion der marktlichen Leistungsverwertung 

1.2 Teilbereiche der marktlichen Leistungsverwertung 

1.3 Besonderheiten der Leistungsverwertung im Handwerk 

2 Ausschreibung- und Angebotsmanagement 

2.1 Öffentliches Ausschreibungswesen 

2.1.1 Rechtliche Grundlagen 

2.1.2 Vergabe- und Verfahrensarten 

2.2 Standardisiertes Angebotswesen 

2.2.1 Angebotsvorbereitung 
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2.2.2 Angebotserstellung 

2.2.3 Angebotszuschlag 

3 Marketingmanagement 

3.1 Kundenverhalten und Marktforschung 

3.1.1 Modelle des Kundenverhaltens 

3.1.2 Methoden der Marktforschung und -prognose 

3.1.3 Markt- und Kundensegmentierung 

3.2 Strategische Marketingoptionen 

3.2.1 Marketingziele und -strategien 

3.2.2 Markenführung und -strategien 

3.3 Instrumente des Marketing 

3.3.1 Leistungs- und Servicepolitik 

3.3.2 Preis- und Konditionenpolitik 

3.3.3 Distributions- und Vertriebspolitik 

3.3.4 Marken- und Kommunikationspolitik 

3.4 Marketingkontrolle 

4 Kundenbeziehungsmanagement 

4.1 Kundenzufriedenheit und Kundenbindung 

4.2 Ausgewählte Kundenbindungsinstrumente 

4.2.1 Beschwerdemanagement 

4.2.2 Servicemanagement 

4.2.3 Sonstige Kundenbindungsinstrumente 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden einen Überblick über die Grundlagen der betrieblichen Leis-
tungsverwertung in Handwerksbetrieben, 

− sind die Studierenden mit den Besonderheiten des öffentlichen Ausschreibungswe-
sens vertraut und können an entsprechenden Ausschreibungen teilnehmen, 

− haben die Studierenden ihre bestehenden Grundkenntnisse im Marketing von Hand- 
werkunternehmen in Bezug auf das Kundenverhalten und Marktforschung erweitert, 

− sind die Studierenden in der Lage, ein Handwerksunternehmen systematisch am 
Markt zu positionieren, 

− beherrschen die Studierenden die Methoden und Instrumente der modernen Marken-
führung, 

− haben die Studierenden ihre bestehenden Grundkenntnisse des marken- und marke-
tingpolitischen Instrumentariums systematisch und anwendungsorientiert erweitert, 

− verstehen die Studierenden die Relevanz eines integrierten Kundenbeziehungsmana-
gements und können das entsprechende Wissen in die Praxis transferieren. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 



Handwerksmanagement (B.A.) 
BA-HM-FK-05: Leistungsverwertungsprozesse 

 

Seite 65 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 
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Esch, F.-R., Herrmann, A., Sattler, H. (2017): Marketing – Eine managementorientierte Ein-
führung. 5. Auflage. München: Vahlen Verlag. 

Esch, F.-R. (2018): Strategie und Technik der Markenführung. 9. Auflage. München: Vahlen 
Verlag. 

Homburg, C., Fürst, A. (2015): Kundenzufriedenheit – Konzepte, Methoden, Erfahrungen, 
9. Auflage, Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Homburg, C. (2017): Grundlagen des Marketingmanagement. 5. Auflage. Wiesbaden: 
Springer Gabler. 

Kotler, P., Keller, K.L., Oprensik, M.O. (2017): Marketing-Management. 15. Auflage. Hall-
bergmoos: Pearson Studium. 

Meffert, H., Burmann, C., Kirchgeorg, M. (2019): Marketing - Grundlagen marktorientierter 
Unternehmensführung. 14. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Bruhn, M. (2013): Handbuch Kundenbindungsmanagement - Strategien und Instrumente 
für ein erfolgreiches CRM. 8. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Dornbach, B., Dornach B.W. (1996): Handwerksmarketing – Ideen und Visionen für Er-
folgsstrategien im Handwerk. Bd. 1 – 3. Bad Wörishofen: Holzmann Medien. 

Fabry, B., Meininger, F., Kayser, K. (2013): Vergaberecht in der Unternehmenspraxis - Er-
folgreich um öffentliche Aufträge bewerben. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer Gabler Ver-
lag. 

Haedrich, G., Tomczak, T., Kaetzke, P. (2003): Strategische Markenführung. 3. Auflage. 
Stuttgart: UTB. 

Renker, C. (2012): Marketing im Mittelstand. 4. Auflage. Berlin: Erich Schmidt Verlag. 

Steffen, R., Steffen, U. (2009): Moderne Organisation im Handwerk – Projektmanagement. 
Gummersbach: Frank-Michael Rommer. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning 

Prof. Dr. Eric Schirrmann 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-PS-01: Wirtschaftsenglisch 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75       45 30  

ECTS 5       2 3  

Selbststudium  50  

Student-Workload 125       50 75  

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 75       45 30     

ECTS 5       2 3     

Selbststudium  50  

Student-Workload 125       50 75     

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5       2 3  

Student-Workload 125       50 75  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5       2 3     

Student Workload 125       50 75     

 

Inhalte 

 1 Globalisation 

1.1 Emerging economies 

1.2 Business cultures, small talk importance and uses 

1.3 Interpretations of business ethics, labour relations in various cultures 

2 Organizational Structures  

2.1 Organigrammes, hierarchy,  

2.2 Department names, job titles 

3 Legal Structures (SMEs)  

4 Financial & Monetary Vocabulary 

4.1 Balance sheet terminology: assets & liabilities, breakeven, profit and loss terms 
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4.2 Basic banking terminology 

5 Describing trends (describing graphs with stock market language) 

6 Marketing and Advertising 

6.1 Market research, target groups, marketing techniques 

6.2 Product development using a market-based strategy (market-driven product 
development: developing new products based on market analysis) 

6.3 Marketing mix, the 4 P’s, AIDA – advert analysis (including passive voice: „The 
reader's attention is drawn to the advert by... “etc.) 

7 Modern advertising 

7.1 Endorsement, product placement 

7.2 Social media: viral advertising, the internet as an advertising tool 

7.3 Push vs pull in advertising and marketing (incl. micro-targeting) 

8 Customer Service 

8.1 Telephone techniques, incl. cultural differences in customer expectations and 
standard business practices, including apologies, “politeness”, repetition, 
modes of addressing customers 

9 Human Resources (relevant language, work-life balance) 

9.1 Takeovers and mergers  

9.2 Basic takeover language, strategies, pros/cons 

10 Business Reading and Comprehension Skills (Communication I) 

10.1 Articles: business articles -- reading and interpretation skills, analysis skills, 
sorting opinion from supported facts, reading various formats including gen-
eral business articles (magazines & online newspapers), specialized business 
articles (business magazines and research reports), business research articles 
(Harvard Business School articles, white papers, analytical reports) 

10.2 Emails: interpreting meaning: differences in style and context in English vis-a-
vis German, especially „indirect“ requests in English which use conditionals or 
which are framed as questions („Could you possibly...“, “It would be great if you 
could...“ etc) 

11 Business Writing (Communication II)  

11.1 Emails -- typical structure, standard organization, and English phrases (Re-
dewen-dungen) 

11.2 Application letter/email, CV writing: incl. typical English phrases, cultural differ-
ences in self-presentation in English 

11.3 Business article summarizing -- structures and phrases/sentence types used in 
summaries of business articles (popular press, industry focused, white paper) 

11.4 Standard writing formats -- short factual summary (abstract), fact-supported 
summary with conclusion, analysis, and opinion 

11.5 Business letters – enquiry, offer, order, complaint: standard English phrases 
(Re-dewendungen), standard organization and structures used in various types 
of letters 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden das Geschäfts-Fachvokabular und können es anwenden, 

− verfügen die Studierenden über vertiefte Englischkenntnisse, 
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− sind die Studierenden in der Lage, die Grundlagen des Wirtschaftsenglisch anzuwen-
den und einzusetzen, 

− konnten die Studierenden ihre Sprechkompetenz und ihr Hörverständnis verbessern, 

− sind die Studierenden in der Lage, fachspezifische Texte zu lesen und zu verstehen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Es werden Reader bereitgestellt. Zudem wird mit folgender Literatur gearbeitet: 

Kernliteratur: 

Beadle, M. (2018): Leadership Insights. New York: BEP. 

Dean, S. (2020): Business Talk English. Freiburg: Haufe.  

Förster, L., Lewis, I.C., Pattinson, A. (2018): Business English. Freiburg: Haufe Lexware. 

Weiterführende Literatur: 

Dubicka, I. (2015): Market Leader Upper-Intermediate. London: Pearson Longman.  

Hewings, M. (2015): Advanced Grammar in Use. Cambridge. 

Zeitschriften: 

“Business Spotlight”: English for Business Communication. 

Besonderheiten 

 Die besprochenen Inhalte werden in Rollenspielen und Situationen, die aus unterschiedli-
chen wirtschaftlichen Kontexten stammen, angewendet und umgesetzt. 

Dozenten/ innen 

 Matt Beadle, M.A. 

Warren Pascal Mayr, M.A. 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-PS-02: Teammanagement, Präsentation & Moderation 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45     45     

ECTS 5     5     

Selbststudium  80  

Student-Workload 125     125     

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45       45      

ECTS 5       5      

Selbststudium  80  

Student-Workload 125       125      

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5     5     

Student-Workload 125     125     

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5       5      

Student Workload 125       125      

 

Inhalte 

 1 Teammanagement  

1.1 Die Bedeutung von Teams in der Wirtschaft – Chancen und Grenzen 

1.2 Grundregeln menschlicher Kommunikation 

1.3 Individuelle Leistung, Gruppen vs. Leistungsfähige Teams 

1.4 Rollenanforderungen an Teamleiter 

1.5 Synergiepotenziale von Gruppen durch systematische Teamentwicklung 

2 Präsentieren und Visualisieren 

2.1 Präsentationsformate, z.B.: Elevator Pitch, Agentur Pitch, Produkt-Präsentation 

2.2 Kernbotschaften und Argumentationstechniken im Vortrag 

2.3 Selbstpräsentation 
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2.4 Überraschungen während des Vortrags meistern, mit dem Publikum im Kon-
takt sein 

2.5 Medieneinsatz im Vortrag 

3 Moderieren und Verhandeln 

3.1 Gesprächs- und Verhandlungspsychologie 

3.2 Teamdiskussionen zu Entscheidungen moderieren 

3.3 Problemlösungsorientierter Kundendialog 

3.4 Ergebnisoffene Verhandlungsführung, Verkaufsgespräche mit Kunden 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes und der Arbeit 
von Teams, 

− sind die Studierenden in der Lage, ein Team effektiv zu organisieren, 

− kennen die Studierenden die Rollenanforderungen an Teamleiter und Teammitglieder,  

− verstehen Studierende die Dynamik von Gruppen und können Konflikte managen, 

− beherrschen die Studierenden Präsentations- und Moderationstechniken, 

− können die Studierenden zielgruppenorientierte Botschaften argumentieren und kom-
munizieren, 

− sind die Studierenden in der Lage, Diskussionen in Gruppen und Teams zu Ergebnissen 
führen 

− kennen die Studierenden die wichtigsten personalen und medialen Kundenpräsenta-
tionsformate, 

− kennen die Studierenden die Grundlagen der Verhandlungsführung und der Verkaufs-
rhetorik einschließlich der Abschlusssicherung. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 



Handwerksmanagement (B.A.) 
BA-HM-PS-02: Teammanagement, Präsentation & Moderation 

 

Seite 73 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bühler, P., Schlaich, P., Sinner, D. (2019): Präsentation. Konzeption – Design – Medien. Ber-
lin, Heidel-berg: Springer Vieweg. 

Busch, M.W., von der Oelsnitz, D. (2018): Teammanagement: Grundlagen erfolgreichen 
Zusammenarbeitens. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer. 

Glasl, F. (2020): Konfliktmanagement: Ein Handbuch für Führung, Beratung und Media-
tion, 12. Aufl. Stuttgart: Haupt Verlag.  

Seifert, J.W. (2018): Moderation und Konfliktklärung: Leitfaden zur Konfliktmoderation. 2. 
Aufl. Offen-bach: Gabal Verlag. 

 

Weiterführende Literatur: 

Cerwinka. G., Schranz, G. (2013): Moderation für Einsteiger – Effizient Besprechungen ge-
stalten, ergebnisorientiert leiten. Wien: Linde Verlag. 

Graeßner, G. (2013): Moderation - das Lehrbuch. 2. Aufl. Augsburg: Ziel-Verlag. 

Krüger, W. (2015): Teams führen. 7. Aufl. Freiburg: Haufe Lexware Verlag. 
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Schwarz, G. (2013): Konfliktmanagement: Konflikte erkennen, analysieren, lösen. 9. Aufl. 
Wien: Springer Gabler Verlag. 

Seifert, J.W. (2015): Besprechungen erfolgreich moderieren: Kommunikationstechniken für 
Leiter und Teilnehmer. 15. Aufl. Offenbach: Gabal Verlag. 

Stahl, E. (2017): Dynamik in Gruppen: Handbuch der Gruppenleitung. 4. Aufl. Weinheim 
Basel: Verlagsgruppe Beltz. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Roswitha Gembris 

Prof. Dr. Feyzullah Gökdemir 

Prof. Dr. habil. Silke Pfeiffer 

Prof. Dr. Ulrike Posch 

Prof. Dr. Berthold Schütz 

Prof. Dr. Nicole Stollenwerk 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-PS-03: Studium Generale 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45        45  

ECTS 5        5  

Selbststudium  80  

Student-Workload 125        125  

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45         15 30   

ECTS 5         2 3   

Selbststudium  80  

Student-Workload 125         50 75   

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5        5  

Student-Workload 125        125  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS          2 3   

Student Workload          50 75   

 

Inhalte 

 1 Spezifische Aspekte der Unternehmensführung, insbesondere an den 
Schnittstellen von Philosophie und Managementlehre 

1.1 Unternehmensethik 

1.2 Wertemanagement 

1.3 Konstruktivismus und Unternehmensführung  

1.4 Diversity Management und Interkulturalität 

1.5 Corporate Social Responsibility 

1.6 Nachhaltigkeit  

1.7 Gesellschaftliches Engagement  

2 Medien und Digitalisierung 

2.1 Einführung: Digitalisierung und Nutzung digitaler Medien  
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2.1.1 Auswirkungen in der Arbeitswelt 

2.1.2 Auswirkungen in der Gesellschaft 

2.1.3 Chancen und Risiken (z.B. selbstbestimmter Umgang mit Daten auf Social Me-
dia, verantwortungsvolle Nutzung von Computer- und Videospielen, Erreich-
barkeit von Arbeitnehmern etc.) 

2.2 Digital- und Medienkompetenzen 

2.2.1 Definition der Begrifflichkeiten 

2.2.2 Relevanz in der digitalisierten Welt 

2.2.3 Kompetenzmodelle für ausgesuchte Handlungsfelder  

2.2.4 Methoden zur Förderung von Digital- und Medienkompetenzen insb. eines re-
flektierten Umgangs mit Medien  

2.3 Kritische Reflexion und Zukunftsszenarien  

3 Praxisprojekt (in der Präsenzlehre)  

3.1 Ästhetisch-kulturelle Begegnung und Auseinandersetzung durch den Besuch 
von Kunstausstellungen, Theateraufführungen und Lesungen und deren Refle-
xion 

3.2 Praktisch-kreatives Projekt aus dem Bereich Medien/Bild/Text mit persönli-
chem Bezug zu den Studierenden (Ausstellungsprojekte) 

4 Entwicklung und Durchführung eines gesellschaftlich relevanten lokalen 
Projekts 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden verschiedene spezifische Aspekte der Unternehmensfüh-
rung,  

− können die Studierenden die Möglichkeiten ethisch begründeter und sozialverantwort-
licher Unternehmensführung an den Schnittstellen von Philosophie und Management-
lehre einschätzen und ausgewählte Instrumente beschreiben, 

− können die Studierenden ihre eigenen Werte und die des Unternehmens analysieren 
und verfolgen, 

− können die Studierenden die Bedeutung von Diversity und Interkulturalität für die un-
ternehmerische, soziale und kulturelle Entwicklung der Gesellschaft reflektieren, 

− wissen die Studierenden um die Bedeutung von CSR und Nachhaltigkeit, 

− verfügen die Studierenden über ein Verständnis der Prozesse der Digitalisierung unter 
besonderer Berücksichtigung des Einsatzes digitaler Medien und seiner Auswirkungen 
auf Gesellschaft und Arbeitswelt,  

− haben die Studierenden einen fundierten Überblick über Chancen und Risiken der Me-
diennutzung erhalten und sind in der Lage auch mit neuen Medien (z.B. Social Media, 
VR, AR) selbstbestimmt und verantwortungsbewusst umzugehen, 

− kennen verschiedene Kompetenzmodelle und Methoden zur Förderung von Digital- 
und Medienkompetenzen,  

− können die Studierenden ein spezifisches Thema als Praxisprojekt umsetzen (für Prä-
senzstudierende). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 
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 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 
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Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Hrsg.) (2016): Analyse von Praktiken und 
Maßnahmen zur Förderung der Medienkompetenz in der EU-28. Straßburg.  

Gapski, H., Oberle, M., Staufer W. (Hrsg.) (2017): Medienkompetenz. Herausforderungen 
für Politik, politische Bildung und Medienbildung. Bonn: Bundeszentrale für Gesundheitli-
che Aufklärung. 

Kreipl, C. (2020): Verantwortungsvolle Unternehmensführung. Heidelberg: SpringerGabler 

Kreutzer, R.T. (2020): Zeit zur Umkehr: Medienkompetenz, Selbstanalyse, Selbstdisziplin. 
In: Die digitale Verführung. Wiesbaden: Springer. 

Schreyögg, G., Koch, J. (2020): Grundlagen der Unternehmensführung. Heidelberg: Sprin-
gerGabler.  

 

Weiterführende Literatur: 

Barrett, R. (2016): Werteorientierte Unternehmensführung, Cultural Transformation Tools 
für Performance und Profit. Heidelberg: SpringerGabler. 

Binder, U. (2013): Nachhaltige Unternehmensführung: Radikale Strategien für intelligen-
tes, zukunftsfähiges Wirtschaften. Freiburg: Haufe-Lexware Verlag. 

Egger, A. (2015): Medien und Toleranz: Erwartungen und Werturteile des Publikums. In: 
Media Perspektiven 03/2015: S. 136-144.  

Feierabend, S., Klingler, W. (2016): Was Kinder sehen. In: Media Perspektiven 4/2016, S. 
1thik im Mittelstand. Heidelberg: SpringerGabler. 

Hardtke, A. (2010): Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen: Von der Idee der 
Corporate Social Responsibility zur Erfolgreichen Umsetzung. Wiesbaden: Gabler Verlag. 

Lütge, C., Homann, K. (2013): Einführung in die Wirtschaftsethik. 3. Aufl. Münster: LIT-Ver-
lag.  

Noll, B. (2013): Wirtschafts- und Unternehmensethik in der Marktwirtschaft. 2. Aufl. Stutt-
gart: Kohlhammer Verlag.  

Rogall, H. (2012): Ökonomie der Nachhaltigkeit. Eine Einführung. Wiesbaden: VS Verlag. 

Sihn-Weber, A., Fischler, F. (Hrsg.) (2020): CSR und Klimawandel. Heidelberg: SpringerGab-
ler. 

Witzenleiter, H., Luppold, S. (2020): Quick Guide Interkulturelle Kompetenz. Heidelberg: 
SpringerGabler. 

Besonderheiten 

 - Exkursionen 

- Themenspezifische Gastredner sind vorgesehen 

- Praxisprojekte 

- Ausstellungsprojekte 

Dozenten/ innen 

 Alle hauptberuflich an der FHM Lehrenden 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AH-01: Studium in der Praxis (SIP) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 120     60 60    

ECTS 30     15 15    

Selbststudium  630  

Student-Workload 750     375 375    

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 120         45 75   

ECTS 30         15 15   

Selbststudium  630  

Student-Workload 750             

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 30     15 15    

Student-Workload 750     375 375    

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 30         15 15   

Student Workload 750         375 375   

 

Inhalte 

 Studium in Vollzeit:  

Das im Studium angeeignete Wissen wenden die Studierenden während ihrer Praxis-
phase in einem Projekt an. Dabei sollen sie konkrete Einblicke in praktische Betriebsab-
läufe, Führungsstrukturen und -prozesse erlangen. Die Studierenden sollen in ihrem Be-
streben, selbstorganisiert zu lernen und zu arbeiten „vor Ort“ durch anspruchsvolle, über 
das Maß des bisher Gelernten hinausführende Aufgaben gefordert und unterstützt wer-
den. 

Berufsbegleitendes Studium:  

Das im Studium angeeignete Wissen wenden die Studierenden während ihrer Praxis-
phase in einem Projekt an. Dabei sollen praktische Betriebsabläufe, Führungsstrukturen 
und -prozesse theoretisch reflektiert werden. Die Studierenden sollen in ihrem Bestreben, 
selbstorganisiert zu lernen und zu arbeiten „vor Ort“ durch anspruchsvolle, über das Maß 
des bisher Gelernten hinausführende Aufgaben gefordert und unterstützt werden. 
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Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind die Studierenden in der Lage, betriebliche Einzelaufgaben in übergeordnete sach-
liche und organisatorische Zusammenhänge einzuordnen, 

− können die Studierenden ihre im Studium erworbenen fachlichen und überfachlichen 
Kenntnisse und Kompetenzen in Aufgabenstellungen der betrieblichen Praxis anwen-
den, 

− haben die Studierenden eine kritische Vergleichsfähigkeit zwischen wissenschaftlichen 
Modellen und Arbeitsweisen und alltagsbetrieblichen Realitäten entwickelt, 

− haben die Studierenden ein oder zwei eigene Projekte betreut und im Rahmen einer 
schriftlichen Arbeit dargestellt und reflektiert, 

− sind die Studierenden in der Lage, ein Projekt mündlich unter Verwendung geeigneter 
Software zu präsentieren und dieses fachlich zu diskutieren. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 732 

 Synchrone Online-Veranstaltung 9 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar 8 

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

 

 Projektarbeit  

Summe 750 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Mikro-
/Mak- roökonomie“ (BA-HM-AW-01), „Betriebsorganisation und -planung“ (BA-HM-AW-03), 
„Nor- matives Handwerksmanagement“ (BA-HM-FK-01) und „Operatives Handwerksma-
nagement“ (BA-HM-FK-03) besucht haben. 
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Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig- 
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für alle Bachelor-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf die Module „Mikro-/Makroökonomie“ (BA-HM-AW-01), „Betriebs- 
organisation und -planung“ (BA-HM-AW-03), „Normatives Handwerksmanagement“ 
(BA-HM-FK-01) und „Operatives Handwerksmanagement“ (BA-HM-FK-03) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 - 

Besonderheiten 

 - 

Dozenten/ innen 

 Alle hauptberuflich an der FHM Lehrenden 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AH-02: Wissenschaftliches Arbeiten 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45       45   

ECTS 5       5   

Selbststudium  80  

Student-Workload 125       125   

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 45      45       

ECTS 5      5       

Selbststudium  80  

Student-Workload 125      125       

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5       5   

Student-Workload 125       125   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5      5       

Student Workload 125      125       

 

Inhalte 

 1 Formulierung einer wissenschaftlichen Frage-/Problemstellung 

2 Recherche valider Fachliteratur (Einführung in die Bibliothek, Recherche 
wissenschaftlicher Quellen mittels Internet, KI) und Bewertung von Quel-
len (Quellenkritik) 

3 Aufbau und Formalia einer wissenschaftlichen Arbeit 

4 Erlernen eines wissenschaftlichen Schreibstils bzw. Entwicklung einer 
wissenschaftlichen Ausdrucksweise 

5 Einführung in die Wissenschaftstheorie 

6 Qualitätskriterien für Studien und Forschungsergebnisse  

7 Einsatzmöglichkeiten von KI im wissenschaftlichen Schreibprozess 

8 Kritische Reflexion des KI-Einsatzes 
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Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− Formulierung einer wissenschaftlichen Frage-/Problemstellung 

− Recherche valider Fachliteratur (Einführung in die Bibliothek, Recherche wissen-
schaftlicher Quellen mittels Internet, KI) und Bewertung von Quellen (Quellenkritik) 

− Aufbau und Formalia einer wissenschaftlichen Arbeit 

− Erlernen eines wissenschaftlichen Schreibstils bzw. Entwicklung einer wissenschaftli-
chen Ausdrucksweise 

− Einführung in die Wissenschaftstheorie 

− Qualitätskriterien für Studien und Forschungsergebnisse  

− Einsatzmöglichkeiten von KI im wissenschaftlichen Schreibprozess 

− Kritische Reflexion des KI-Einsatzes 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Buck, I. (2025). Wissenschaftliches Schreiben mit KI (1. Aufl.). UVK Verlag. 

Kipman, U. (2018): Wissenschaftliches Arbeiten 4.0. Lehrbuch. 3. Aufl. Berlin: Springer. 

Pitz-Klauser, P. (2024): Analysieren, interpretieren, argumentieren. 2. Aufl. UTB ; 5116: 
Schlüsselkompetenzen. Tübingen: Narr Francke Attempto Verlag. 

Theisen, M.-R. (2024): Wissenschaftliches Arbeiten, Erfolgreich bei Bachelor- und Master-
arbeit. 19. Aufl., München: Vahlen. 

Besonderheiten 

 Fallbeispiele 

Dozenten/ innen 

 Alle hauptberuflich an der FHM Lehrenden 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AH-03: Unternehmensgründung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60    60      

ECTS 6    6      

Selbststudium  90  

Student-Workload 150    150      

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60    30 30        

ECTS 6    3 3        

Selbststudium  90  

Student-Workload 150    75 75        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 6    6      

Student-Workload 150    150      

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 6    3 3        

Student Workload 150    75 75        

 

Inhalte 

 1 Zielsetzung: Lernen Sie unternehmerisch zu denken und zu handeln! 

2 Die Entscheidung: Wollen Sie unternehmerisch erfolgreich sein? 

3 Die Planung: Was ist zu tun, um ein Unternehmen gründen zu können? 

4 Das Konzept: Von der Idee zur Geschäftsidee zum Unternehmenskonzept. 

5 Der Markt: Wie sieht der Markt aus? Was will der Kunde? Wer ist Konkur-
rent, wer Partner? 

6 Das Marketing: Wie können Sie Ihr Produkt oder eine Dienstleistung er-
folgreich vermarkten? 

7 Die Finanzierung: Wie kann Ihr Start up finanziert werden? 

8 Die Kosten- und Leistungsrechnung: Welche Kosten entstehen? Wo kann 
gespart werden? 
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9 Die Förderung: Welche Fördermöglichkeiten gibt es? 

10 Die Beratung: Wer kann richtig beraten? 

11 Die Gründung: Was es wirklich bedeutet, ein Unternehmen zu gründen? 

12 Die Formalitäten: Was ist formal zu beachten? 

13 Der Business-Plan: Was ein Business-Plan aussagen muss. 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− haben die Studierenden die Existenzgründung als eine bedeutende Möglichkeit der 
persönlichen Selbstständigkeit erkannt,  

− verfügen die Studierenden über grundlegendes fachliches Wissen für die Gründung 
eines Unternehmens, 

− können die Studierenden Geschäftsideen und Unternehmenskonzepte entwickeln, 

− sind die Studierenden in der Lage, einen Businessplan zu erstellen, 

− verfügen die Studierenden über das nötige Wissen, um ein Startup (aus der Hoch-
schule heraus) zu gründen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 113 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 
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Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen im Fachbereich Wirtschaft für die Bachelor-Studiengänge Handwerksma- 
nagement (B.A.), Banking & Finance, Architektur- & Immobilienmanagement (B.A.), 
Wirtschaftsingenieur (B.Sc./B.Eng.). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Becker, J. (2019): Marketing-Konzeption. Grundlagen des zielstrategischen und operativen 
Marketing-Managements. 11. Auflage, München: Vahlen Verlag. 

Känel, S. von (2018): Betriebswirtschaftslehre. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Pöchtrager, S., Wagner, W. (2018): Von der Idee zum Businessplan. Wiesbaden: Springer 
Gabler Ver-lag. 

Schinnerl, R. (2018): Erfolgreich in die Selbstständigkeit: Von der Geschäftsidee über den 
Businessplan zur nachhaltigen Unternehmensgründung. Wiesbaden: Spinger Gabler Ver-
lag. 

Weiterführende Literatur: 

Kollmann, T. (2019): E-Entrepreneurship. 7. Aufl. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Nagl, A. (2018): Der Businessplan. 9. Aufl. Wiesbaden: Springer Fachmedien.  

Besonderheiten 

 - Analyse von Unternehmenskonzepten 

- EXPERT.CIRCLE mit Existenzgründern 

- Testen von Geschäftsideen in der Wirklichkeit 

- Start up gründen und führen 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ingo Ballschmieter 

Prof. Dr. Ralf Brüning 
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Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AH-04: Betriebswirtschaftliche Projekte  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60        60  

ECTS 7        7  

Selbststudium  115  

Student-Workload 175        175  

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 60        60     

ECTS 7        7     

Selbststudium  115  

Student-Workload 175        175     

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 7        7  

Student-Workload 175        175  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 7        7     

Student Workload 175        175     

 

Inhalte 

 1 Betriebswirtschaftliche Projekte im Handwerk 

1.1 Projektformen und -inhalte 

1.2 Praktischer Projektmanagementprozess 

2 Initiierung eines betriebswirtschaftlichen Projekts 

2.1 Akquisition eines Projektauftraggebers 

2.2 Definition der Aufgabenstellung 

2.2.1 Briefing durch Auftraggeber (Lastenheft) 

2.2.2 Rebriefing des Auftragnehmers (Pflichtenheft) 

3 Analyse der Ausgangssituation 

3.1 Betriebswirtschaftliche Problem- und Aufgabenstellung 
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3.2 Rahmenbedingungen des Projekts 

4 Konzeption und Präsentation der Problemlösung 

4.1 Grob- und Detailkonzeption 

4.2 Implementierungskonzept 

4.3 Präsentation beim Auftraggeber 

5 Realisation der Problemlösung 

5.1 Umsetzung, Durchsetzung und Strukturanpassung 

5.2 Abwicklung und Steuerung des Projekts 

6 Kontrolle und Dokumentation der Projektergebnisse 

6.1 Überprüfung und Bewertung der Problemlösung 

6.2 Feedback des Auftraggebers 

6.3 Dokumentation der Ergebnisse 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden einen systematischen Überblick über professionelles Pro-
jekt- management im Handwerk, 

− sind die Studierenden in der Lage, ausgewählte Problemstellungen des Managements 
bzw. der Wertschöpfung im Handwerk in Projektform zu bearbeiten, 

− haben die Studierenden gelernt, gemeinsam mit Auftraggebern aus dem Handwerk 
betriebswirtschaftliche Projekte zu planen, umzusetzen und auszuwerten. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 133 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

33 
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 Projektarbeit  

Summe 175 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Mikro-
/Mak- roökonomie“ (BA-HM-AW-01) und „Betriebsorganisation und -planung“ (BA-HM-AW-
03) be- sucht haben. 

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig- 
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM, 

− das Modul baut auf die Module „Mikro-/Makroökonomie“ (BA-HM-AW-01) und „Be-
triebsorganisation und -planung“ (BA-HM-AW-03) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Kuster, J. et al.: Handbuch Projektmanagement. Agil – Klassisch – Hybrid, 4. Aufl., Berlin 
2019 

Bergmann, R., Garrecht, M.: Organisation und Projektmanagement. 2. Aufl., Berlin 2016 

Zirkler, B. et al.: Projektcontrolling – Leitfaden für die betriebliche Praxis. Wiesbaden 2019 

Stöger, R.: Wirksames Projektmangagement – mit dem Project Model Canvas zu Resulta-
ten. 4. Aufl., Stuttgart 2019 

Braehmer, U.: Projektmanagement für kleine und mittlere Unter- 
nehmen – das Praxisbuch für den Mittelstand, München 2009 

Bendisch, R. (2013): Projekte managen mit Microsoft Project. 2. Auflage, W3L Verlag, Dort-
mund. 

Jenny, B. (2016): Projektmanagement – Das Wissen für den Profi. 5. Auflage, vdf Hoch-
schulverlag, Zürich. 
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Weiterführende Literatur: 

Burghard, M.: Projektmanagement, Berlin 2012 

Führer, A., Züger, R.: Projektmanagement, 3. Aufl., Zürich 2010 

Ottmann, R., Schelle, H.: Professionelles Projektmanagement. Die besten Projekte, die er-
folgreichsten Methoden, München 2011 

Besonderheiten 

 Der Praxisbezug ergibt sich insbesondere durch die eigenständige Akquisition und Orga-
nisation des Projekts durch die Studierenden. 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning  

Prof. Dr. Thomas Salmen  

Prof. Dr. Eric Schirrmann 

Prof. Dr. Volker Wittberg 

Prof. Dr. Gerald Wogatzki 

Raum für Anmerkungen 
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BA-HM-AH-05: Unternehmensplanspiel  

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 30       30   

ECTS 5       5   

Selbststudium  95  

Student-Workload 125       125   

  

Teilzeit  

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Präsenzstunden 30           30  

ECTS 5           5  

Selbststudium  95  

Student-Workload 125           125  

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5       5   

Student-Workload 125       125   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

ECTS 5           5  

Student Workload 125           125  

 

Inhalte 

 Das Modul soll den Studierenden die Möglichkeit bieten, die im Studium erworbenen 
Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich Marketing und Vertrieb im Rahmen eines Plan-
spiels integriert anzuwenden und umzusetzen. 

Verwendet werden soll dazu eines der einschlägigen Marketing-Planspiele, das auch in der 
Wirtschaftspraxis zur branchenübergreifenden Schulung des Management-Nachwuchses 
eingesetzt wird. 

Im Planspiel treten Gruppen von 3 - 5 Studierenden als Unternehmen in Konkurrenz zuei-
nander. Dabei ist es Ziel der Unternehmensleitungen, mit Hilfe der Instrumente des Mar-
keting-Mix in einer dynamischen simulierten Wettbewerbssituation den unternehmeri-
schen Aktienkurs zu maximieren. Zur Entscheidungsunterstützung stehen den Unterneh-
mensleitungen dabei Marktdaten und verschiedene Marktanalyseergebnisse zur Verfü-
gung. 
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Qualifikationsziele  

 
Nach Abschluss des Moduls 

− können die Studierenden komplexe Fragestellung in „Echtform“ bearbeiten,  

− sind die Studierenden in der Lage, eine Marketingabteilung bzw. ein Unternehmen im 
simulierten Wettbewerbsumfeld unter Einbezug des bereits erlernten kompakten 
Marketing-Wissens erfolgreich zu führen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt werden: 
 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Mikro-
/Makroökonomie“ (BA-HM-AW-01) und „Betriebsorganisation und -planung“ (BA-HM-AW-
03) be- sucht haben. 

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig- 
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.), 

− zugelassen für den Bachelor-Studiengang Handwerksmanagement (B.A.) der FHM, 

− das Modul baut auf die Module „Mikro-/Makroökonomie“ (BA-HM-AW-01) und „Be-
triebsorganisation und -planung“ (BA-HM-AW-03) auf. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit/Hausarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Literaturempfehlungen werden im Rahmen der Veranstaltung angegeben 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning 

Prof. Dr. Michael Negri 

Raum für Anmerkungen 
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